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Gesetz 
zu dem Vertrag vom 7. Februar 1963 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Sudan 
über die Förderung von Kapitalanlagen 

V om 5. Oktober 1966 

Df'r Bundt•st.<19 hdl m it Zuslimmunu dPs Buncli•:,­
ratps das folgende G0sctz bcsd1lossPn : 

Artikel 1 

Dem in Khdl'toum am 7, Februar 1963 unt, -,ieich­
n e ten Vert rag zwischen der Bun desrepublik Devtsch­
laml und der Republik Sudan über die Förderung 
von Kapitalanlagen, de m Protokoll und dem Brief­
WPd1sel vom g lekhen Tage wird zugestimmt. Der 
Vertrag, das Protokoll und de r Briefwechsel werden 
nilchs tt'11e11d veröffentlicht. 

Artike l 2 

Dieses Gesetz g ilt aud1 im Land Berlin . sofern das 
Luncl Rcrlin uiP Anwendung dieses Ccspt;:cs lest­
stelll. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tri tt am Tage nach seiner Ver­
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vert rag 11ad1 s<'incm 
A r tikel 14 Abs. 1 sowie dc1s P rotokoll und der Brief­
wechsel in Kraf t l relen, ist im Bund<'sgcsPlzhla lt 
bekanntzugeben. 

Dc1s vorstehende GPsetz wird hi,,nnil verkündPt. 

Bonn. dPn 5. Oktolwr 196(i 

D 1• r B u n d es p r ;i s i d 1: n t 
L ii bk <· 

D (' r S 1 (• 1 1 \' <' r 1 . <' 1 (' r d l' s B ll n cl \, s k cl 11 „ 1 p r s 

M t' n cl e 

D,·r Au ndc•<.mini s t C'r für V\li rt s,hilfl 
Sc h ,n ü c k P r 

D , , 1 11 u 11 d l' ~ rn i 11 i , 1 ,, r d P s ,\ 111,, w ti r t i g (' n 
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Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und 
der Republik Sudan 

über die Förderung von Kapitalanlagen 

Treaty 
between the Federal Republic of Germany 

and 
the Republic of the Sudan 

concerning the Encouragement of Investments 

DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

und 

DIE REPUBLIK SUDAN 

IN DEM WUNSCH, d ie wirtschaltlidie Zusammenarbeit 
zwischen beiden Staaten zu vertiefen, 

IN DEM BESTR EBEN, günstige Bedingungen für Kapi­
talanlagen von SrnatsangE:hörigen oder Gese llsd1aften des 
einen Staates im Hoheitsgebiet des anderen Staates zu 
sd1allen, und 

IN DER ERKENNTNIS, daß e in vertraglicher Schutz 
dieser Kapitalanlagen gee ignet ist, die private wirtschaft­
liche Initiative zu beleben und den Wohlstand be ider 
Völke r zu mehren, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Ar tik el 1 

Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsge biet in 
Ubereinstimmung mit ihren Red!bvorschriften, ihre r Po­
litik u nd ihrer Verwaltungspraxis Kapitalanlagen von 
Staatsangehörige n oder Gesellschaften der andere n Ver­
tragspartei zulassen und diese nach Möglichkeit fördern. 
Sie wird diese Kapitala nlagen geredit und billig behan­
deln. 

Artikel 2 

(1) Eine Vertrayspartei wird Kapi ta lanlagen, <lie im 
Eigentum oder unter der tatsächlichen Kont rolle von 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften der anderen Ver­
tragspartei stehen, in ihrem Hoheitsgeb iet nidlt weniger 
günst ig behandeln als Kapitalanlagen der eigenen Staats­
angehörigen oder Geseilsdialten oder Kap italanlagen von 
Staatsangehörigen ocle1 Gesellsdiafl en clrilter Staaten. 

(2) Eine Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsyebiet 
die Staatsangehörigen oder Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei im Zu,am1ne nha ny mit den von diesen 
vorgenommenen Kapitalanlagen in beruflichen und wirt­
sdiafltichen Angelegenheiten n idlt ungünstigeren Bedin­
gungen unte rwe rfen a ls ihre eigenen Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften ode r St«atsangehörige oder Gesell­
schaften dritler St<1at(•n. Das gleiche gilt für die Verwal­
tung, den Gebrnu.:h und die Nutzung dieser Kapi talanla­
gen. 

THE FEDERAL REPUBLIC Of' GERMANY 

and 

THE REPUBLIC OF TI-IE Sl:DAN 

DESIRING to intensify economic cooperation between 
both States, 

INTENDING to create fovourable conditions for in­
,·estments by nat ionals or companies of either Stole in 
the terrilory of thc other State, and 

RECOGNIZING that a contractual protection of such 
inveslments is apl to stimulate private business initiat ive 
and to incrcase the prosperity of both nations, 

I IA VE AGREED AS FOLLOWS:- -

Ar t i c le 1 

Ead1 Co nt racling Party shall in ils territory admit 
investments, in accordance with its Iegislation, policies 
and administrative practices, by nationals or companies 
of the other Contracting Party and promote such in­
vestments as far as possible. lt shall treat these in­
vestments in a fair and equitable manner. 

Article 2 

(1) Investments owned by, or under the e ffective 
control of, nationals or companies of either ·contracting 
Party shall in the tcrritory of the other Contracting Party 
not be t reated less favourably by !hat Party than it treats 
investments of its own nalionals or companies or in­
vestments ol nationals or companies o f any third State. 

(2) Neither Contracting Party shall in its terri!ory 
s ubject nationals or companies of the other Contracting 
Party, as regards occupational or business matters in 
connection with investments made by them, to conditions 
less favourable than it imposes on its own nationals or 
companies o r on nationals or companies of any third 
State. The same shall apply in respect of the management, 
use, or enjoyment of such investments. 
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A rtikel 3 

(1) Kaplta lanlagen von Staatsa ngehörigen oder Ge­
sellscha ften einer Vertragspartei genießen im Hoheits­
gebiet der anderen Vert ragspartei vollen Schu tz und 
Sicherheit. 

(2) Kapitalan lagen von Staatsangehörigen oder Gesell­
schaften einer Vertragspartei dürfen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei nur zum allgemeinen \Vohl 
und gegen Entschädigung enteignet werden. Die Entschä­
d igung muß dem Wert der enteigneten Kapita lanlage 
entsprechen, tatsäd1lich verwertbar und frei transferier­
bar sein sowie unverzüglich geleistet werden. Spätestens 
im Zeitpunkt der Enteignung muß in geeigneter Weise 
für die Festsetzung und Leistung der Entschädigung Vor­
sorge getroffen sein. Die Höhe der Entschädigung muß in 
einem ordentlichen Rethtsve rfahren nachgeprüft werden 
können. 

(3} St,wtsilngehörige oder Gesellsdiaftcn einer Ver­
tragspartei, die durd1 Krieg oder sonstige bewaffne te 
Auseinände rset:.rnng, Revolution oder Aufruhr im Ho­
heitsgebiet der a nderen Vertragspartei Verluste an dort 
befindlichen Kapitalanlagen erleiden, werden von dieser 
VertrngsptHtei hinsichtlich der Rückerstattung, Abfindung, 
Ausgleichszahlung oder sonstiger Entsd1ädigung nicht 
weniger günstig behandelt als ihre eigenen Staatsange­
hö rigen oder Gese llschaften. Hinsid1tlich des Transfers 
solcher Leistungen werden die Vertragsparteien die An­
sprüche von Staatsangehörigen oder Gesellschaften der 
anderen Vertragspartei nicht weniger günstig behandeln 
a ls entsprechende Ansprüche von Staatsangehörigen oder 
Geselbchaften eines dritten Staates. 

(4) Die Absiilze 1, 2 und 3 gellen aud1 für Erträgnisse 
von Kapitalanlagen. 

(5) Hinsichtlich der in diesem Artikel ge rege lten An­
gelegenheiten genießen die Staatsangehörigen und Ge­
sellsch,1tten einer Vertragspartei im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei Meistbegünstigung. 

A rt ike l 4 

Jede Vertragspa rtei gewährleistet den Staatsangehör i­
gen odPr Gesellsd1ctften der anderen Vertragspartei den 
Trctnsfer des Kapitals, der Erträgnisse der Kapitalanlage 
und, im Falle der Liquidation, den Transfer des Erlöses. 

Artikel 5 

Leis te t e ine Vertragspartei ihren Staatsangehörigen 
oder Gesellsd1ailen Zahlungen auf Grund einer Gewähr­
leistung für eine Kapitalanlage, so erkennt die andere 
Vertragspartei, unbcsdrndet der Rechte der erstgenann­
ten Vertragspartei aus Artikel 11 , die Ubertragung aller 
Rechte oder Ansprü<.he dieser Staatsanghörigen oder Ge­
sellschaften aul die erstgenannte Vertragspartei sowie 
deren Eintr itt kraft Gesetzes oder durch Re chtsgeschtift 
in alle diese Rechte oder Ansprüche (übertragene An­
sprüche] an, we ld1e die erstgenannte Vertragspartei in 
demselben Umfang wie ihr Rechtsvorgänger auszuüben 
berechtigt ist. Für den Transfer der an die betreffende 
Vertrngsparlei iluf Grund der übertrngenen Ansprü che zu 
leistenden Zahlunyen gellen Artikel 3 AbsJtze 2, 3, 4 und 
5 und Artikel 4 sinngemäß. 

A rtik el 6 

(!) Soweit die Beteiligten nicht eine abweichende, von 
den zusttindigen Stellen der Vertragspartei, in deren Ho­
heitsgebiet sich die Kapitalanlage befindet, zugelassene 
Regelung getroffen haben, erfolgen Transfcrierungen 
nach Artikel 3 Absätze 2, 3 oder 4, n11ch Artikel 4 oder 
Artikel 5 unverzüglid1 und zu dem für laufende Gesdüilte 
am Taue des Trnm.fers gültigen Kurs. 

Art i cle 3 

(!) Investments by nalionals or compan ies of e ithe r 
Contracting Party shall enjoy full protection and security 
in the territory of the other Contracting Party. 

(2) The investments of nationals or companies of 
either Contracling Party in the territory of the other 
Contracling Party shall not be expropriated except for 
the public benefit and against compensation. Such com­
pensation shall represent the equivalent of the in­
vestmenl a ffected; it shall be actually realizable, free!y 
transferable, and shall be made without undue delay. 
Adequate provision shall have been made at or prior 
to the time of the deprivation for the deterrnination and 
lhe giving of such compensation. The amount of compen­
sation shall be subject to review by due process of law. 

('.II Nationals or companies of either Contract ing 
Party who owing to war or other armed conflict, revolu ­
tion or revolt in the territory ol the other Contracting 
Party sufler the lass of investments situate thcre, shall 
be accorded t reatrnent no less favourable by sud1 other 
Contracting Party than that Party accords to its own 
nationals or cornpanics, as regards restitut1on, indcmnifi­
cation, compensation or other valuable consideration. 
With rcspect to the transfer of sud, payments, each Con­
lracling Party shall accord to the requests of nationals 
or companies of the other Contracting Party a treatrnent 
no less favourable than is accorded to cornparable re ­
quests malle by nationals or companies of any third 
State. 

(4) The prov isions of paragraphs 1, 2 and 3 above shall 
likewise apply to relurns frorn investments. 

(5) The nation als and companies of cither Contracting 
Party shall e njoy most-fa voured nation trealment in the 
te rritory of the other Contracting Party in respccl of tl1c 
matters provided lor in the present Arlicle. 

Artic l e 4 

Either Contracting Party shall gua rantee to nalionals 
or companies of the other Contracting Party the translcr 
of the capital, of the returns from the investment and, 
in the cvent of liquidation, of the proceeds from sud1 
liquidiltion. 

Articl e 5 

lf a Contracting Party makcs paymcnt to anv of its 
nationals or companiP.s unde r a guara ntee it has granled 
in rcspect of an investment, the other Contracling Pa rty 
shall, without prejudice to the rights of the fo rmer Con­
tracting Pa rty under Article 11, recognize the transfe r 
of any right or tille of such national or company to the 
former Contracting Party and the subrogation of the 
former Contracting Party by virtue of law 01 of legal 
transaction to any such right or tille (devolved interest) 
which the former Contracling Party is e ntitled to excrcise 
to the same extent as its p redecessor in ti tle . As regards 
the transfe r of payments to be made by v irtue of the 
devolved intercst to the Contracting Party concerned, 
paraurnphs 2, 3, 4 and 5 of Ar ticle 3 as weil as Article 4 
shall aµply mutatis mutandis. 

Article 6 

(l) To the extent that those concerned have not made 
another arrangement admilted by the appropri;:i\e agen· 
cies of the Conlracting Party in whose territory the in­
vestment is situate, transfers u nder paragraphs 2, 3 or 4 
ol Article 3, under Article 4 or Article 5 shall be made 
wilhout undue delay and at the rate of exd1anue ef­
fective for current t ransactions on the day the transfe r 
is made. 
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('.l) Der für l,,ufende Gesd1üfle gültige Kurs beruht auf 
dem mit dem lnterndlionalen Währungsfonds vereinbar­
ten PariUitsv1er1 (pdr ,·alue) und muß innerhalb der 
Sdlwankungsbreite liegen, die der Internationale Wäh­
rungsfonds mit den Verpfüchtungen der Mitglieder aus 
Artikel IV Absdrnitt 3 des Abkommens über den Fonds 
fiir vereinbar hält. 

(3) Besteht in bezug <1ul eine Vertragsp,irtei im Zeit­
punkt der Transferierung kein Umred1nungskurs im Sinne 
von Absatz 2, so wird der amtlid1e Kurs angewandt, den 
diese Vertragspartei für ihre Währung im Verhältnis 
zum US-Dollar oder zu einer anderen frei konvertierba­
ren Währung oder zum Gold testgelegt hat. Ist ein sol­
d1er Kurs nid1t festgelegt, so lassen die zus tändigen Stel­
len der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet sid1 die 
Kapita ldnlage befindet, einem U1nredrnungskur~ zu, der 
uerec:ht nnd bill ig ist. 

Artikel 7 

Ergibt sich aus den Rechtsvorsthriften einer Vertrngs­
partei oder aus völkerredltlichcn Verpflic.:htungen, die 
neben diesem Vertrag zwischen den Vertragsparteien 
bestehen oder in Zukunft begründet werden, eine Rege­
lung, durch die den Kdpitalunlagen der Stadtsangehöri­
gen oder Geselb<:haflen der ,rn<leren Vertragspartei eine 
günstigere Behandlung als nach diesem Vertrag zu ge­
währen ist, so bleibt diese Regelung durch den vorlie­
gc-nden Vertrag unberührt. Jede Vertragspar tei wird jede 
<1ndere Verpflichtung einhalten, die sie in bezug auf Ka­
pitalanlagen von Staatsangehörigen ode r Gesellschaften 
der anderen \'crlrdgspart.ei iu ihrem Hoh(,itsgcLict über­
nomn1cn hc1t. 

Artike l 8 

BC'urilfshestimmungen im Sinne dh!ses Vertrages: 

l 1) Der Ausdrudc .Kapilulanlagen" umfallt alle Vermö­
(IC'nswerte. insbesondere, aber nicht aussd11iea!id1: 

a) Eigentum an beweglid1en und unbewegl:chen Sad1en 
sowie sonstige dinglid1e Redite wie Hypotheken, 
Pfandrechte, Nießbraud1 oder clergleid1en; 

b) Anteilsred1te an Gesellschaften und andere Arten von 
Beteiligungen, 

,) Ansprüche aut Geld oder Leistungen, die einen wirt­
sdlafllichen Werl h aben; 

d) Urheberrechte, Redlle des gewerblid1en Eigentums, 
ted111ische Verfahren, Handelsnamen und good will; 

e) öffentlich rechtlid1e Konze~sionen, einsdlließlid1 Kon­
zessionen zur Aufsudrnng, Förderung oder Gewinnung 
von Bodensdlätzen, die ihrem Inhaber eine Redlts• 
stellung von einiger Dauer geben. 

Eine Veränderung in der Form, in der Vermögenswerte 
.ingelegt werden, läßt ihre Eigensd1aft als Kapil<1lanlage 
unberührt, es sei denn, die Verdnderung sieht im Vv'ider­
spruch zu der für die ursprüngliche Kapitalantaqe crfor­
derlid1enfalls erteilten Zulassung. 

(2) Der Ausdruck „Ertr5gnisse" bezeichnet diejenigen 
Bt•tr;ige, die lür e inen bestimmten Zeitraum aus einer 
Kapitalanlage als Gewinnanteile od er Zinsen erzielt 
"erden. 

(3) Der Ausdruck „Staatsangehörige" bezeichneL 

a) in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland Deut­
sche im Sinne des Grundgesct,;es für die Bundesrepu­
blik Deutschland; 

b) in bezug auf die Republik Sud<1n jede Person, d ie Su­
daner im Sinne des Gesetzes über die Staatsange­
hörigkeit is t. 

(2) The r<1te of exdwnye applit:dble to current trans­
actions shall be based on the par Yalue agreed wilh the 
International Monetary Fund and shall be within sur:h 
spread regarde<l by lhe lnlernolional Monetary Fund as 
commensurate with the obligations of members under 
Section 3 of Article IV ol the Fund·~ ,\rticlcs of Agree­
ment. 

(3) lf a l the tldte of tr<1nslcr no rille of exd1ange 
within the meaning of paragrnph 2 above exists in 
respect of the Contracting Party concerned, the official 
rate fixed by sud1 Contracting Party for its currency in 
relation to the US dollar or to anothe r freely convertible 
currency or to gold shall be applied. II no such rate has 
been fixed, the appropriate agencies of the Contracting 
Party in whose lerritory the investmenl is situate shall 
admit a rate of e xc.hctnge !hat is fair and equili1ble. 

Artic l e 7 

lf the legislätion ol eilher Contracting Party or inter­
na tional obliyalions exisling a t present or established 
hereafler between the Contracting PMties in addition to 
lhe present Treaty, resull in a position cntitling in­
vestments by nationals or companies of the other Con­
tracting Party to a t realmcnt more favourable t.han is 
provided for by the prcsent Tre<1ty, sulh posit ion shall 
not be alfected by lhe prescnt Treatv. Either Contrac­
ting Party shull ohserYc any other obligation it may 
have enterC'd in to with regard to investments within its 
terrilory hy r,illionilts or cornpc1nies of the other Con­
tracting Party. 

:\ r I i cl e 8 

For lhc purpose of lhis Treaty:-

(1) The term "investment" shall cotnprise e very kind 
nf a~sct and more particularly, though not exclusively:-

(u) movable and immovable property ilS weil as any 
other rights in rem, sud1 as mortgages, liens, plcdgcs, 
usufructs and similar rinhts; 

(b) sh<1res or other kinds of interest in companics; 

(c) titles to money or to any perforrnance having an 
econoinjc val uei 

(d) copyrights, industri<1l property rights, tedrnical pro­
cesses, trade-names und goodwill; 

(l1) business concessions under public law, including 
concessions regarding the prospecling for, or the 
cxtraclion or winning of, natural resources, as give 
to their holder a legal posilion ol some duralion. 

Any alteralion of the form in whid1 assets are invested 
shall not affect lheir classification as investment, pro­
vided that suc.ti alteration is not conlrary to the admis­
sion, if nny, granted in respect of the assels originally 
in\·esle<l. 

(2) The term "returns '' shall mean the amounts <.lerived 
lrom an in\'P5 t111ent as profit or inlerest for a specific 
periocl. 

(3) The term ·•nationäls" shall me<1n:-

(a) in respect to the Federal Republic of Germany 
Gennans within the meaning of the Basic L<1w for 
the Federal Republic of Germany; 

(h) in respecl ol the Republic of the Sudan a person who 
is a Sudanese within the meaning of the Nationality 
Act. 
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t~l De r Ausclrnd, ,.Gesellsdw lten" bezeichnet: 
<1) in bezug ut1! die Buntlesrcpublik Dcutschlüml jede 

juristisd,c Person sowie jede 1-fondPlsuesellschafl oder 
sons\i9e Gesellschüll oder Vereinigung mit oder ohne 
RPti1tspcrsönl i<.:hkrit, die ihren Si\t. iin Hoheitsgebiet 
der Bundesrepublik Deutschland hül und nach den 
G(csetzen zu Red1t besteht, 9leichvil'! ob die Hilftunu 
ihr<·r Gescl\sd1afler, Tcilhc1ber od<'r t--litglieder be­
sdHi.inkt oclcr unhesch1i.inkt und ob ,I,re T,it igkeit anl 
Gewinn gerichtet ist oder nidit; 

bl in bezug au! die Republik Sutlan jedt> im Hoheits­
!J<~biet der Republik Sudan eingetrnuene Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung und jede nad1 ihren Recht~­
vnrsc:hriften redltmällig err ichlNe jurhlisthc Person 
oder Perso11envereinigung. 

i\rlikel D 

Die,em Vertrug unterliegen aud1 genehmigte Kapital­
unlugen, die vor seinem Inkrafttreten, jedoch nidit vor 
dem 11. Februar 1956, von Staatsangehörigen oder Gc­
~elbd1<1 ften der einen Vertrng~piirlei im Hoheitsg ebiet 
der ,111deren Vertragspartei in Ubereinslimmung mit 
dPn' n Rerhtsn,r~rhriften vorgenornmf'IL " u rden. 

Artikel 10 

Jede Vertragsp<1rlei gewährt d ie lHli.i11derbehant.llun9 
im Ruhmen dieses Vertrags auf Grund der Tatsad1e, daß 
die lnlünderbehandlung in den gleichen Angelegenheiten 
,rnch von der anderen Vertragspart<'i ei11gNiiumt wird. 

Artikel 11 

{ IJ SI r(:itig l-.eiten iib(~r die Au~h·gung ode1 ;\11we11du11g 
d1e,es Vc·r tr<1gc~ ,ollen, soweit möglich, durch t!ie Re9ic-
1u119en der beidtin Vertragsparteien beigelegt werden. 

(2) Kann ein<· Streitigkei t a uf diese Weise nicht beige­
legt werden, so ist ~ie auf Verlangen einer der beid,•n 
V,•rtr"g~pdrteicn e in<:111 Sd1iechgericht zu unterbreiten. 

(3) Das Schie<lsgerid1t wird von Foll zu !"all gebildPt , 
i11de111 jede Vertragspartei ein Mitglied bC'stell t und beide 
Mitglieder sid1 auf den Angehörigen eines dritten Staates 
uls Obmann einigen, der von den Regierungen der bei­
den Vertragsparteien rn bestellen ist. Die Mitglieder sind 
innerhalb von zwei Monaten, der Oblllann innerhalb von 
drei Monaten zu bes te ll,in, nachdem d ie e ine Vertra(JS­
partei der anderen mitgeteilt hilt, daß sie die Streil iu­
keit einem Schieds!:JPricht unterbreiten will. 

(4) \Verden die in Absutz 3 9ena11nten fristen nicht 
e ingehalten, so kann in Ermungelung einer underen Ver­
einbarung jede Vertrugspartei den Präsidenten des In­
ternationalen Gerichtshofes billen, die er[orderlid1e11 Er­
ne nnungen vorzunehmen. Besitzt der Präsident die Staa1,. 
angehörigkeit einer der beide n V ertragsparte ien oder ist 
er aus einem anderen Grund verhindert, so soll der Vize­
präsident die Ernennungen vornehmen. Besitzt auch der 
Vizepräsident die Staatsangehörigkeit einer der beiden 
Vertragsparteien oder ist auch e r verhindert, so soll das 
im Rang niimstfolgende Mitglied des Gericl1lshofes, das 
nidll die Staatsangehörigkeit einer der beiden Vertrags­
pMteien besitzt, cl ie Ernennungen \'Ol'llehme11. 

(5) Das Schiedsgericht entsdieidet mit Stimmenmehrheit. 
Seine Entscheidungen sind bindend. Jede Vertragspartei 
lri.igt die Kosten ihres Mitglieds sowie ihrer Vertretung 
in dem Verfahren vor dem Schiedsgerid1t; die Kosten des 
Obmanns sowie die sonstigen Kosten werden von den 
beiden Vertragsparteien zu gleirnen Teilen getrngen. Das 
Schiedsgericht kann e ine andere Kostenregelung treffen. 
Im übrigen regelt d ,1s Schiedsgericht sein Verfahren 
,c·ll.sl. 

(41 The t<·nn "companies" shull mertn:-
{,1) in respect of the l'cdernl Rcpublic of Gennany any 

juridical person as weil as any commercidl or other 
company or association with or without legdl person­
ality, having its seat in the territory of the Federn! 
Republic of Germuny and law[ully existin(J consislent 
with legal provisions, irrespl•ctivc of whelher lhe 
liabilit y of ils purtners, associatc•s or members is 
limited or unlimiled and \\'hc>th<'t or 11nt ils activities 
are directed at profit; 

{l>) in respect of the Republic ol th ,• Sud,111 <1ny company 
with a limiled liabilil y incorpor.ited in lhc territory 
of the Republ ic cf the Sudan, or a ny juridical person 
or any association ol pcrsons luwfully r onstituted in 
accordance with its !Pgislation. 

i\ r ticlc n 

The present Trei.l t r shall also ,1pply to approved in­
vestments made prior to ils entry into force but not 
carlier than the 11 th of February 1956 hy nat ionals or 
companies of either Contracting Party in lhe territory 
of the other Contracting Parly in <1C('Ordance with the 
laller's legislation. 

Article IO 

Either Contrncting Party shall g, .,nl national treat­
ment wilhin the framework of tI1e present Treaty in 
consideralion of lhe fact that national l.rea l.ment in likP 
matters is also 9ranted by the othcr Cu11tr,1ctin(J Party. 

Arlidr II 

[ ! ) Di.sputes conCPrning the interp« ·l,tl i,m or ,1pplic11-
tion of thc present TrN1ty should, if pn.,~ibk, he sctl\rd 
hy thc Guvernments of lhe t,ro Conlrnclin(] Purli<'s. 

(2) II a disputc c11.nnot l11us b(• s t>t!led, it ,hall upon 
the request of eitller Contraclin!J l'.nly h,· s11b11,illl'd tu 
,in arbitral tribun.il. 

(3) Suth arbitral tribunctl shull be t'slabli~hed in each 
individu<1I case, each Contracting Parly appointing one 
membcr, and lhese two rnembers shall then agree upon 
a national of a third State as their d1<1irn1u11 to be ap­
pointed by lhe Governmenls ol the l\\'Ll Contracting 
Parties Suth members shall be appointed wilhin two 
months, and such d1airman wi tbin three months, alte1 
ei ther ContractinfJ Party has matle known to the other 
Contractin<] Party that it wants lhe dispul<' to be 
submilled to an arbitral tribunal. 

(4) lf lhe periods specilied in pcH<l!Jraph 3 have not 
been ohserved, eilher Contracting Party may, in the 
dbsence of any olher relevant arrangement, invite the 
PresidC'nl of the International Court of Justice to make 
t he necessary appointments. 1f the President is a national 
of either Contracting Party or if he is otherwise pre· 
vented from discharging the said function, the Vice­
l'resident should make the necessary appointments. lf 
the Vice-Prcsident is a national of either Conlracting 
Party or if he, too, is prevented from disdiarging the 
said lunc:lion, the Member of the Inte rnational Court of 
Juslice next in seniority who is not a national of either 
Contrac ting Party should make the ncccssary appoint· 
ments. 

(5) TlH' d rbit ral tribunal shull rc>ach its decisions by 
a mujority of votes. Such decisions shall be binding. 
Each Contrncti119 Party shall bear the cost of its own 
member and of ils counsel in lhe arbitral proceedings; 
the cost of the d1airman and thc remaining cosls shall 
be borne in equal parts by both Contracting Parties. The 
arbitral tribunal may make a different regulution con­
cerning costs. In all other respects, the arbilral tribunal 
shall determine its own procedure. 
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Artikel 12 Article 12 

Die Bestimmungen dieses Vertrags bleiben auch für 
den Fall von Auseinandersetzungen zwischen den Ver­
tragsparteien in Kraft, unbeschadet des Rechts zu Maß­
nahmen, die aul Grund der allgemeinen Regeln des Völ­
kerred1ts zuHissig sind. Maßnahmen solcher Art werden 
spätestens im Zeitpunkt der tatscichlichen Beendigung der 
Auseinandersetzungen aufgehoben, unabhängig davon, 
ob die diplomatischen Beziehungen wie derhergeste llt sind. 

Artikel 13 

Dieser Vertrag gilt - mit Ausnahme der Bestimmungen 
der Protokollziffer 7, die sich auf die Luftfahrt beziehen 
- auch für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland gegenüber der Regie­
rung der Repubtik Suddn innerh,llb von drei Monaten 
nach Inkrafttreten dieses Vertrages eine gegenteilige Er­
kHirung abgib t. 

Artikel 14 

(1) Dieser Vertrag tritt einen Mona t nach dem Tag in 
Krall, an dem clie beiden Ve rtragsparteien einander noti ­
fi·tieren, daß die verfassungsmäßigen Voraussetzungen 
für die Ra tifizieru ng dieses Vertrages e rlülll sind. 

(2) Dieser Vertrag bleibt fünf Jahre lang in Kraft und 
bleibt danach weiterhin gültig, sofern nicht nach Ablauf 
der ersten fünf Jahre eine Vertragspartei der anderen 
schriftlich ihre Absid1t nolifizie rt, den Vertrag zu been­
den. Diese Kündigung wird ein Jahr nach ihrem Eingang 
bei der anderen Vertragspartei wirksilm. 

(3) Für Kapitalanlagen, die vor dem Zeitpunkt vorge­
nommen wurden, an dem die Kündigung des Vertrages 
wirksam wird, gelten die Artikel 1 bis 13 von diesem 
Zeitpunkt an nod1 wei tere zwanzig Jahre. 

GESCHEHEN zu Kharturn am 7. Februar 1963 in vie r 
Urschriften, je zwei in deutscher und in englischer Spracne, 
wobei jeder Wortlaut gleidJermaßen verbindlid! ist. 

Für die 
Bundesrepublik Deutschland: 

de Haa s 

Dr. Kurt Daniel 

Für die 
Republik Suda n : 

A. R. Mi r g h a n i 

The provisons of the present Treaty shall remain in 
force also in the evenl of a connict arising between the 
Contracting Parties, without prejudice to the right of 
taking such measures as are perrnitted under the genera\ 
ru\es ol international law. Measures of this kind shall 
be repe aled not lc1 ter than on the date of the actual 
termina tion ol the conOict, irrespective of whether or 
ncJ t cliplcmw lic rcla tion~ ha,·e becn re-established. 

Ar ti cle 13 

\Vith the exception ol thc provisions in paragraph 7 of 
the Protocol, referring to air transport, the present 
Treaty shall also apply to Land Berlin, provided that 
the Gove rnmcnt o l the Federal Republic of Ge rmany 
hus not made a contra ry declaration to the Government 
•Jf the Republic of the Sudan within three months from 
lhe entry inlo force of the present Treaty. 

Arti c le 14 

( \ ) This Treaty shall enter into force one month alter 
the day on whic:h the two Contract.ing Parties nolify 
ead1 other that the constitulional requirements f<H th i> 
rnl ifica tion ol th is Treaty have been fulfilled. 

(2) This Treaty shall remain in force for a p l'riod o f 
fi ve years and shall conlinue in force thereafter unless, 
after lhe expiry of the initial period of five years, either 
Con tracting Party nolilies in writing the other Contrac­
ting Pa1ly ol its intention to terminale th is Treaty. The 
nol ice o f terminc1tion shall become eflective one year 
ülter il has been received by lhe other Contracting 
Party. 

(3) In respect of investments mild e prior to thc date 
when the notice of terminalion of this Treaty becomcs 
eflcctivc, lhe provisions of Articles l lo 13 shall remain 
in force for a further period of twenly years from that 
date. 

D0:--JE ,11 Khärloum on the 7th Day of I'eb ru.ny, 1963, 
in four originals, two in the Ge rman and two in the 
English languages, each text being equally a uthentic. 

For the 
Fctleral Republic ol Ge rmany : 

d e H aas 

Dr. Kurt Dan ie l 

For thc 
Rcpubl ic of lhe Sudan: 

A . R. Mirghani 
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Protokoll 

Bei der Unterzeichnung des Vertrngs über die Förde­
rung von Kapitalanlage n zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Sudan haben die unter­
zeichneten ßevollmiichtigten außerd{!lll folgende Vi:,rein­
burungen getroffen, die als BestantliPilP dieses Vertrages 
betritd1tel wc-rden sollen: 

(1) Zu Ar ti kel l 

Kapihiltmlugcn , die in Ubcrcinstimmun!J mit den Rechts­
vorschriflen einer Ve:rtrngspartei in ihrem Hoheitsgebiet 
von Staatsangchöriuen oder Gesellschaften der anderen 
Vertragsp,:nte i vorgeno111mcn wurden sind, gen ießen den 
vollen Sdiutz dieses Vertrnges. Soweit ein Zulassungs­
verfahren für die Vornuhme einer Knpitnlunlage erfor­
derl ich isl, genießt diese Kapitnlanlage diesen Schutz vom 
Zeitpunkt der Zulassung ,1n. 

(2J Zu A r t i k e l 2 

d) Als ungünstigere Bedingungen im Sinne des Arlikeb 2 
Absatz 2 werden insbesondere angesehen: Die Ein­
schriinkung des Bezuges von Ruh- oder Hilfsstoffen, 
Energie oder Brennstoffen sowie Produktions- oder 
ßetriebsmill.eln aller Art, die Behinderung des Ab­
satzes von Er1.eugnissen im In- und Ausland sowie 
sonstige Mi.lßnahmen ähnlicher Wirk ung. J\foßnahmen, 
d ie aus Gründen der öffentl ichen Sicherheit und Ord­
nung, der Volksgesundheit oder Sittlichke it getroffen 
werden, gelten n id1t als ungünstigere Bedingungen im 
Sinne des A rtikels 2 Absatz 2. 

b) Jede Vertragspartei kann bei der Zulassung einer Ka­
pitalanlage vun Staatsangehö rigen oder Gcsellsd1af­
len der iltH.lcren Vertragspar tei mit diesen besondere, 
von der in Artikel 2 vorgesehenen Behandlung au ­
weid1cndc Bedingungen vereinbaren. Sind Bedingun­
gen dieser Art ve reinbart, so werden die Bestimmun­
gen des Artikels 2 insoweit nicht angewende t. Der­
a rt ige Bedingungen sind nur wirksam, wenn in der 
Zulassungsurkunde, odn, falls eine solche nicht e rfor­
derl ith ist, vor Einbringen der Kapitalanlnge in einer 
besonderen sdiriftlichcn Vereinbarung mit den S taats­
angehörigen oder Gesellsdiaflen der anderen Ver­
trugspartei die abwcichenrlen Maßnahmen genau be­
zeidrnet um! im einzclneri festgelegt worden sind. 

c) Artikel 2 Absatz 2 findet auf die Einreise, den Aufent­
halt u nd die fü•schä ftigung als Arbeitnehmer keine 
Anwendung. 

(3) Zu Art i k e 1 3 A b s a t.: 2 

Als Enteignung gilt jede Art e iner durch hoheitl iche 
Maßnahmen veranlaßten Entziehung von Vermögenswer­
ten oder Rechten, die eine Kapitalanlage oder einen Teil 
einer Kapitalanlage dnrstellen, sonstige hoheitl iche Maß­
nahmen, die einer Enteignung gleichkommen, sowie fer­
ner Verstaatlichungen. 

(4) Zu Artikel 4 

a) Als Liquidation im Sinne des Artikels 4 gilt auc.h eine 
zwecks vollständiger oder tei lweiser Aufgabe der 
Kapitalnnlage erfolgende Ve räußerung. 

I>) Artikel 4 finde t in dem Umfang k eine Anwendung, 
in dem für eine Kapitalanlage Devisen in eine r nid1t 
konvertierbaren \Väh rung in das Hoheilsgebiet der 
Vcrlrugsparle i eingeführt worden sind, in dem d ie 
Kapitalanlage vorgenommen w ird. 

Protocol 

On signing lhe Trealy concerni11g the Encourngement 
of Investments concluded between the Fecleral Rcpublic 
of Gcrmany and the Rcpublic of the Sudan the under­
signecl plenipotentiaries have, in add 1tion, agreed on the 
followin9 pro,·isions whid1 should be regarded as an 
integral part of the said Trealy:-

(1) Re Arl i cle 1 

In,·estmenls nldde in accor<ldnce "ith the legislntio11 of 
a Contracting Party in ils territory by nalionals or 
companies of the otller Contracling Party shall enjoy 
the full protection of the present Treaty. To the extent 
111<11 any admission procedures arc required for rnakin!1 
an investment, snrh inves tment shall enjoy this p rotec­
tion from the d,i!c the <1tl111i~sion has been grantcd. 

(:2) R e A rt i c I e 2 

a) Th@ following shall in parlicu l<1 r he deemecl condi-
1.ions less fu\'o\Jrable as referrcd 10 in p,1ragraph 2 of 
Artic-le 2 : restricling the purchasc of rdw or auxi liary 
materials, of powor or fuel , or of means of procluc­
tion or operation o! ün y k ind; impcding lhe marketing 
of producls inside or ou ts ide the cou ntry, as weil as 
any other measur!'s hav ing similar effects, Me,1sures 
taken for reasons of public sccurity and order, puhlic 
health or morality sh,1ll not be deemcd conditions 
less f.ivou r..ible within thc mcaning of par..igraph 2 of 
Article 2. 

b) Eithcr Cont rar:ting Pariy may, i11 admilling a n in• 
vcslmc nt by nationals or co111p,rni<'.~ of the other Con­
tracting Pdfl y, agrec wilh lhem 011 spccific stipulc1-
tions deviating frorn the trea tmenl provid1,d for in 
Ar ticle 2. Jf spccific st ipulations of that n.-itu r(' hav<'. 
been agreed the provisions or Arlicle 2 shall, to that 
e xtent, not be appl icable. Such stipulalions shall only 
be effective if the dev ia ting medsures have been 
de,cribed in detail and laid down individually in the 
document of admission or, if no sud1 document of 
admission is required, in a special writtcn ilgreemcnt 
made with the nationals or companies of the olhcr 
Cont rncting Party prior to rffecting the investment. 

,) Paragraph 2 of Article 2 shall not appty lo cnlry, 
sojonrn, and activity as an cmployec. 

(]) R e p a r a g r a p h 2 o f A rt i c I e 3 

Expropriation shall be deemed to be any kind ol d ep riva• 
tion by acts of sove reign power of any asset or right 
which constitutes an investment or is a part thereof, 
other acls of sovereign power whic.h are tantamount to 
exprnprialion, as well as measures of nalionalization. 

(4) Re Article 4 

a) Liquidation within the meaning of Article 4 shall be 
deemed to include any disposal effccted for the pur• 
pose of completely or parlly giving up the investmenl 
concerned. 

b) Article 4 shall not be applicable to the cxtent that 
in respect of an investment foreign ex('hange has becn 
imported in an inconverlible currcncy in to the terri ­
tory ol the Contracting Party where the inv<'s lment 
is rnade. 
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(5) Zu A r t i k e 1 6 A b s a t z 1 

Als „unverzüglich" durchgeführt im Sinne des Artike ls 6 
gilt ein Transfer, der innerhalb einer Frist erfolgt, die 
normale rweise zur Beachtung de r Tra nsfe rformalitäte n 
erforderlid1 ist. Diese Frist beginnt mit der Einreichung 
eines entspred1enden mit de n erforde rl ichen Unterlagen 
ausgestatteten Ersud1ens und dörl unter keinen Umstän­
den 7.wei Monate überschre iten. 

(6) Zu Art i k e 1 8 Absatz 3 

Unbesdiade t ande re r Verfahren zur Fcststcliung <ler 
St<111ls<1nuchiirigkeit g ill insbeosnciere als Staatsdngehö­
riger e iner Vertrngspailei jede Person, die einen von 
den zuständigen Bc hürtlen der betref!enden Vert i<1gspar­
tei au~gestellte n 1rntwnulen Reisepaß besit,:t. 

(7) Jede Vertragsparte i Wird ~-!aßnahmen unte rlassen, 
d ie entgegen den Grundsätzen des freien Wettbewerbs 
die Beteiligung de 1 Secschiflahrt oder Luftfahrt der an­
deren Vertr.:igspc1r le i an der Beförderung \·on Gi1lern, die 
zur Kapi t<1 lanlage im Sinne d ieses Vertraues bestimmt 
.,incl, oder von Personen, wenn die Beförderung im Zu­
sammenhang mit einer sokhcn Kup italantage e rfolgt, aus­
schalten oder behinde rn, Dies gilt auch für G üter, die im 
Hoheitsgebie t eine r Vertragspartei oder eines dritten 
Staates m it M itteln eines Unternehmens angeschafft wer­
den, in dem Kapi tal im Sinne dieses Vertrages ungelegt 
ist, sowie für Pe rsonen , wenn die Beförderung im Auf­
trage eines sold 1en Unternehmens e rfo lgt. 

GESCHEHEN zu Khartum am 7, Februar 1963 in vier 
Urschri ften , je 7.wei in deutscher und in englisd1er Spra­
che, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die 
Bundesrepublik Deutschland : 

de Haas 
Dr. Kurt Dan i e 1 

Für die 
Republik Sudan: 

A. R. Mir g h an i 

(5) R e paragraph 1 of Ar t ic le 6 

A transfe r shall be deemed to havc becn made "without 
undue dela y• within the meaning of paragraph 1 of 
Article 6 if made within such period as is nonnally 
rcquired for the completion of transfer fonnalities. The 
said period shall commence on the day on which the 
relevant request, fully documented, has b een ,uhmitted 
and may on no account exceed two months. 

(G] R e p a r a g r il p h 3 o f /\ r t i c I l' 8 

\Vithoul prejudice to 11ny uthm method of delermining 
nat ionality, any person shatt in particular be decmed to 
be a national o f a Conlrnning Party who is in posscssiou 
of a national passporl issued by the appropriale au \ hori­
ties of the Contrncling Purty concerned. 

(7) Eilher Contrncting Party shall refrain from any 
measures which, contra ry to the principles of free com­
pctition, prcvcnt or hindcr the parlicipation by sen- going 
vessels or aircralt ol the othcr Contracting Party in 
the t ransportalion of good, that represent an investmenl 
within the meaning of the pn~sent Treal y, or of persons 
if sud1 tran,porlation taki;s plar.e in conncction with such 
investmcnt. This a lso app!ies to goods acquired in the 
lerritory of eith er Contracting Party or of any third 
State with the funds of an enterprise in which capilal 
has been invested within the meaning of the present 
T rcuty, and to persons, if sum transportation t<1 kt,,s pldC'<! 
on behalf of sudi an enterprise. 

DO>JE ul Khartoum on the 71h Da y o l Februdry, 1961, 
in four originals, two in the Gennan and two in tlw 
English lunguijyes, eadi text bcing equally authcntic. 

For the 
Fcderal Republic of Ccrmany: 

de H aas 

Dr. Kurt Da n i <' 1 

For the 
Republic of the Sudan: 

AR. Mirgha n i 
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Briefwechse l 

Der Vorsi ttell(Je 
clC'r Sucltinisd,en Deleg,ilion 

l<harturn, den 7. Februar 1963 

llcrr Vorsitzender! 

Ith bC'ehrc m ich, auf den heule unterzeichneten Vertrag 
,.wisd1<:?n der Republik Surlan und rl e r Bu ndesrepublik 
Deutschland über die Förderung von Kapitalonlagen Be­
zug zu nehme n und das während unserer Verhandlungen 
erzielte, fol gende wsatzliche Einvernehmen zu bestätigen : 

Zur Erleic:hterung und Förderung von Kapitalanlagen, 
die von deutschen Staat,angehörigen oder Gesellsclrnflen 
in Ullcreinstimm11ng mit Artikel I des Ve rtrages und Zif­
ler 1 des Protokolls im Hoheitsgebiet der Republik Sudan 
vorgenommen w erden, verp0id1tel s ich d ie Republik Su­
dan, deutschen Staatsangehörigen, die im Zusammenhang 
mit solchen Kapitalanlagen in die Republik Sudan einzu­
reisen, sich dort ,rnlzulrnlten und dort eine Tätigkeit als 
Arbeitnehme r auszuüben wünsdien, die erforderlid1en 
Genehmigungen zu erteilen, soweit nicht Gründe der 
ö llcntlichc'n Ordnung oder Sid1erheit, der Volksgesund­
heit oder Sittlid1keit dem entgegenstehen . 

ldt wi:ire Ihnen tlir eine Bes\Jtigung d ieses Einverneh­
mens dankbar. 

Genehmigen S ie, Herr Vorsitzender, ilen Ausd ruck mei­
ne r a11sgezeid1neten I-lodJachtung. 

A. R. M i r g h an i 

Dr!pul y Permanent Under Secre tary 

A n 

im Ministerium für Finanzen und Wirtsd1oft 
und 

Vor,il~•:nller der Sudanischen Delegation 

den Vorsitzenden 
der Deutschen DclC'ga tion 

Hnrn Dr. Ku rt D anie l, 

l, h.orl ll lll 

The Chairman 
of the Sudnn Delegation 

Khartoum, 7111 felHudry, 1963 

Mr. C hairman. 

ha\"e the honour to refer to the Trcaty between lllC' 
Republic of thE' Sudan a nd the Fede ral R<>public of Gt•r­
many concerning the Encouragement ol Im·p~trne nt~ 
s igned to-day and to confirm the following addi lionnl 
understanding reached during our negotiations :-

To facilitate and promote in1·estmcnts made by Gc rn1<1 11 
nalionals or companies in the territory of the Republic 
of the Sudan in accordance wi th Articlc I of the Treatv 
and paragraph 1 of the Protocol, the Republic ol thc 
Sudan undertakes to grant the necessary pNnlib t o 
German nationals, who in connection with such invest­
mcnt~ dcsire to entcr into and stay in the Republic uf 
the Sudan and to carry on an aclivity tllcrf' <iS ,1n 

employee, unless reasons of public order or sc>curit y nr 
public health or morality w1trrant o therwise. 

I shall be gratcfut if you would kindly conti rn, thc 
above unde rs tanding. 

Accept, M r. Chairman, the assurnnce of 111;- lti9h 
consideration. 

To 
The Chairman 

AR. M i rgltani 

D<'puly Permanent Undcr S,'crctilfy 
Ministq, ol Finance and Ec.-ono1111C:~ 

a nd 
Chairman of Sud,111 Dcler1c1 t i,, n 

of the German Delegation 

Dr. Kurl D a nie l , 

Kh artoum 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Khartum, den 7. Februar 1963 

Herr Vorsil,ender! 

Ich beehre mich, den Empldng Ihres heutigen Schrei­
bens zu bestätigen, das folgenden Wortlaut hat: 

. Ich beehre midi, au! den heute unterzeichneten Ver­
trag zwisc:hen der Republik Sudan und der Bundesrepu­
blik Deutschland über die Förderung von Kapitalanla­
gen Bezug zu nehmen und das während unserer Ver­
handlungen erzielte, folgende rns0tzlid1e Einverneh­
men zu bestätigen: 

Zur Erleiche rung und Förderung von Kapitalanlagen. 
die von deutschen Staatsangehörigen oder Gesellsc.haf­
ten in Ubereinstimmung mit Artikel I des Vertrages 
und Ziffer I des Protokolls im Hoheitsgebiet der Re­
publik Sudan vorgenommen werden, Yerpflidltet sich 
die Republik Sudan, deutschen Staatsangehörigen, die 
im Zusammenhang mit solchen Kapitalanlagen in die 
Republik Sudan einzureisen, sid1 dort aufzuhalten und 
dort e ine TJ tigkeit als Arbei tnehmer auszuüben wün­
schen, die erforderlichen Genehmigungen zu erteilen, 
soweit nid1t G ründe de r öffentlidien Ordnung oder 
Sicherheit, der Volksgesundheit oder Sittlichkeit dem 
entgegenstehen. 

Ich w<ire Ihnen für eine Besli\tigung dieses Einver­
nehmens dankbar." 

Ich bechre rnid1. das iu llncm Sehn-üben en thaltene 
Einvernehmen zu besUitigen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender. den Ausdrutk 
meiner dusgezeid111ctcn Hud1achtung. 

An 
den Vorsitzenden 

Dr. Kurt Dan i e 1 

Minis terialdirigent 
im BundesministNium für v\" irtschafl 

und 
Vorsitzender de, Deutschen Delegation 

der Sudanischen Delegation 
Herrn Abde\ Rahim Mi rgh a ni , 

K harturn 

The Chairman 
ol the German Delegation 

KhMloum. 71h r c•hru<11y, 1963 

Mr. Chairman. 

I have the honour to acknowledge ren' ipl ,,r your 
tcttcr of to-day which reads as follows:--

" 1 have the honour lo reler to the T reat y bei ween 
the Republic of the Sudan and the Fcde ral Re public 
of Germany conceming t he Encouragement ol Invest­
ments signed to-day and t o conlirm the fo llowing 
additional und<>rs\anding read1ed during uur 11egotia­
lions :-

To fac ilitalc a nd promote inv0s1me11t, n1ade by 
German nationa ls or companies in the territory of the 
Republic ol the Sudan in accordance wi th Article l 
of the Treaty and paragraph 1 of the Prolocol. the 
Republic of the Sudan unde rtakes lo grant the neces­
sary permits to Gcrman natiomils, who in connection 
with such inves\ments desirP. to entcr into and stay 
in the Republic of the Sudan and to carry on an 
activi ty there as an e mployee, u nless reasons ol public 
order or sec11rity or pu' lic health or moralily warrant 
otherwise. 

I shall bc gratefu\ if you would kinclly conli rm llic 
abo\'e understanding. • 

I haYe the honour to conli rm the underslantlinfJ con­
ta ined in your letter. 

Accept, Mr. Chairinan. thc cl~~lll(IIH.C u! lll\' hi (Jh 
consideration. 

To 
The Chairman 

Dr. Kurt Dan i e 1 

M in is te rialdi rigent 
f cderal Ministry for Economics 

and 
Chairman ol German Ü<'l0gat ion 

of the Sudan De legation 

Mr. Abdel Rahim :tv!i rgha ni , 

Khart oum 


